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Zentrale Küblis der Bündner Kraftwerke 
 
Grösster Hochbau im Bestand der historischen Kraftwerkarchitektur Graubündens. Monumentale 

neuklassiz. Anlage zwischen Industrie- und Repräsentationsbau, 1922 von Nicolaus Hartmann 

jun.  

Verputz in Pietra rasa, Sgraffitodekoration sowie urspr. Val Malenco-Steinplatten und 

Holzschindeln der Bedachung im Sinne des Heimatstils;  Maschinensaal mit Holzdecke in 

Anlehnung an eine christliche Basilika. Technisch bedingt sind hingegen die Flachdächer der 

Rückseite, die Freiluftschaltanlage und die Druckleitung.  


